
 

 

 
 
 

Jahresbericht 2016 für das Schullandheim der Stadt Frankenthal (Pfalz) 
in Hertlingshausen 

 
 

1. Besondere Begebenheiten im vergangenen Jahr   

Anfang April fand in unserem Hause eine Sitzung der Bereichsleiterinnen und Be-
reichsleiter der Stadt Frankenthal statt. Bei einer Hausführung konnte den Gästen 
das Haus näher gebracht werden.  

 

In Zusammenarbeit mit Frau Nicole Werner vom 
Pädagogischen Landesinstitut und Herrn 
Joachim Weirich von Landesforsten organisierte 
der Vorsitzende des Schullandheimvereins Herr 
Peter Fruth eine gelungene Veranstaltung zum 
Thema Nachhaltigkeit für die Lehrer der Fran-
kenthaler Schulen. Vertreter aller Schularten 
nahmen an der Fortbildung teil. Durch solche 
Veranstaltungen gelingt es uns immer wieder 
neue Interessenten für unser Haus zu finden. 

Am 03. Juni 2016 wurde in Folge eines 
Unwetters mit Starkregen und Blitzein-
schlag im näheren Umkreis des Schul-
landheimes ein Alarm über die Brandmel-
deanlage des Hauses ausgelöst. Die 
Freiwillige Feuerwehr Carlsberg rückte an 
und überprüfte die Brandmeldeanlage.  

 

 

 

Ende des Jahres wurden an den Duschen Ther-
mostatmischer eingebaut. Dies stellte sich wäh-
rend  der Durchführung als größere Baumaßnah-
me dar, die nicht im Rahmen einer normalen Bele-
gung möglich gewesen wäre. Durch den Einbau 
konnte die Verbrühungsgefahr der Kinder beim 
Duschen gebannt werden.  

 

 

Unsere Auszubildende Frau Angela Walter hat ihre Prüfung zur Hauswirtschafterin 
erfolgreich bestanden. Eine befristete Übernahme erfolgte bis zum 31.12.2016. 
 

(Das Bild zeigt den Feuerwehrschlüsselkasten) 
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2. Belegung  

Eine Grundschule mit 3 Klassen musste im April kurzfristig wegen Erkrankung der 
Lehrer absagen. Eine Neubelegung konnte leider nicht erfolgen. Besonders hervor-
zuheben ist, dass im Vergleich zum Vorjahr trotzt der kurzfristigen Absage und der 
Baumaßnahme die Auslastung erhöht werden konnte. Dies liegt insbesondere an der 
erfreulichen großen Akzeptanz durch die Frankenthaler Schulen. 

Das Schullandheim wurde 2016 von folgenden Gruppen belegt: 

Gruppen 

2016 2015 

Anzahl der 
Klassen 

bzw. Gruppen 

Anzahl der  
Personen 

Anzahl der 
Klassen 

bzw. Gruppen 

Anzahl 
der  

Personen 

Frankenthaler 
Schulen  

65 1.186 57 1.091 

Auswärtige 
Schulen 

11 229 14 366 

Frankenthaler 
Gruppen/Vereine  

11 296 9 279 

Auswärtige 
Gruppen/Vereine 

41 1.573 45 1.414 

Kinder- und Ju-
gend- sowie Se-
niorenbüro 

2 76 3 105 

Gesamt: 130 3.360 128 3.255 

 
Hinsichtlich der ausgewiesenen Anzahl der Klassen und Gruppen ergibt sich bei Um-
rechnung der absoluten Zahlen folgendes Bild: 
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3. Entwicklung der Belegungszahlen in den letzten Jahren 

 

 

 

Wie aus den vorstehenden Diagrammen entnommen werden kann, ist die Resonanz 
des Schullandheimes ungebrochen.  
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4. Gesamtverpflegungstage 2016 sowie Einnahmen und Ausgaben 

Gruppe Personenanzahl Verpflegungstage
Übernachtungs-

einnahmen

Frankenthaler 

Schulen 
1.186 3.801 77.572,50 €

Auswärtige 

Schulen
229 500 12.194,00 €

Frankenthaler 

Gruppen/Vereine 
296 595 12.882,00 €

Auswärtige 

Gruppen/Vereine
1.573 4.247 103.742,50 €

Kinder- und 

Jugend- sowie 

Seniorenbüro

76 597 12.347,00 €

Gesamt: 3.360 9.740 218.738,00 €
 

Die Anzahl der Personen und Verpflegungstage sowie die Verteilung der Einnahmen 
stellen sich grafisch wie folgt dar:  
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5. Schullandheimverein 

Eine neue Sitzgruppe für das Freigelände 
vor dem Schullandheim wurde durch den 
Verein übergeben.  
 

 

 

 

 

 

 

Darüber hinaus wurde ein Bauwagen aufge-
stellt, der zur Unterbringung der Außenspiel-
geräte dient. Eine farbliche Gestaltung des 
Wagens ist bereits in Auftrag gegeben.  
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6. Ausblick  

Zukünftig sollen die Einnahmen durch eine Gebührenanpassung erhöht werden, um 
den Zuschussbedarf weiter zu reduzieren. Eine grundlegende bauliche Neukonzepti-
on wurde vorerst zurückgestellt, wird jedoch weiterhin geprüft. Das Ziel ist eine Mo-
dernisierung, allerdings in einem vertretbaren finanziellen Rahmen. Hierzu soll auch 
eine Gästeumfrage durchgeführt werden. 
 

 

gez. 
Anna-Maria Klemm 
 


